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* Eine Hörspiel-Ausstellung 
zu 800 Jahren Hamm im 
Gustav-Lübcke-Museum
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Hammer Dinge 
erzählen 
Stadtgeschichte(n)

ES SPRECHEN

Begrüßung
Marc Herter 
Oberbürgermeister Stadt Hamm

Grußwort
Thomas Schmäschke
Museumsdirektor Gustav-Lübcke-Museum

Einführung in die Ausstellung
Kathinka Engels
Kuratorin der Ausstellung

Anschließend freuen wir uns, Sie 
zu einem Sektempfang mit kleinem 
Imbiss und Musik zu begrüßen.

Zur Eröffnung der Sonderausstellung 
im Gustav-Lübcke-Museum laden wir Sie 
und Ihre Freunde herzlich ein.

Samstag, 
29. November 2025
15 Uhr

Bitte bringen Sie ein Smartphone / 
Tablet und Kopfhörer für das 
Hörspiel-Erlebnis in der Ausstellung 
mit. Einzelne Leihgeräte sind 
vorhanden.



29. November 2025 bis 14. Juni 2026

800 Jahre Stadt Hamm! 
Die Jubiläumsausstellung im Gustav-Lübcke-Museum nimmt Sie 
mit auf eine außergewöhnliche Reise durch die Stadtgeschichte.

In der Ausstellung lassen 24 Highlight-Exponate die Geschichte der Stadt Hamm 
lebendig werden – von den Anfängen 1226 bis in die Gegenwart. Während eine 
silberne Schützenkette auf die Anfänge der Schützentradition in Hamm verweist, 
erzählt eine Grubenlampe von harter Arbeit unter Tage. Die Überreste eines 
Kettenhemds hingegen geben Einblicke in das Leben auf einer mittelalterlichen 
Burg im heutigen Hammer Stadtgebiet.

Die 24 Exponat-Geschichten in der Ausstellung werden als Hörspiel erzählt – 
eine Hörspiel-Episode für jedes Highlight-Exponat. Unter anderem entführen 
die Stimmen der bekannten Schauspieler:innen Friederike Becht und Roland 
Riebeling in die Hammer Vergangenheit. Mit Spannung, Humor und manchmal 
auch dem nötigen Ernst laden die Hörstücke dazu ein, neben den großen 
Ereignissen auch Unerwartetes zu entdecken.

Zahlreiche weitere Objekte und Kunstwerke aus den Museumssammlungen bilden 
als Schaudepot den Hintergrund für die 24 Exponat-Geschichten. Sie ermöglichen 
einen beeindruckenden Spaziergang durch 140 Jahre Sammlungsgeschichte des 
Gustav-Lübcke-Museums. Der Ausstellungsbereich „Mein Hammer Objekt“ wirft 
ein Licht auf ganz persönliche Geschichten aus der Stadtbevölkerung.

Öffnungszeiten
Di bis Sa 10–17 Uhr         
So 10–18 Uhr

gustavluebckemuseum_hamm

gustavluebckemuseum
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Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstraße 9
59065 Hamm

Telefon: 02381 17 57 14
Museum@Stadt.Hamm.de  
www.museum-hamm.de
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